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Abwäeunsskataloe

Behörden - und Offentlichkeitsbeteiligung gemäß $ I Abs. 7 BauGB
3 Abs.2 BaUGB vom 05.08.2021 bis 06.09.2021

Beschluss
erforderlich
Die Abwägung ent-
spricht der
,,Empfehlung iìir Ab-
wâgrrng des Gemeinde-
rates".
Die Anregungen wer-
den_þslisbjçl$glt

Die A,bwägung zu den Anregungen des Landkreises erfolgt im
Einzelnenn wie foþt:

Der Gemeinderat nimmt den Hinweis zur Kermtnis-

-Die Hínweise entsprechen sinngemäß den Aussagen in der Begrún-
drmg, eine Abwägung ist nicht erforderlich.

Seitørs des Landkreises wird mit folgenden Hinweisen und Anre-
gungen Stellung genommen:

Amt {ür Kreisolanuns
Reeionâlplariune
Landesplanerische Feststeltung der unteren Landesenwicklungsbe-
hörde:
Nach Prufirrg der vorgelegtør Unterlagen zu o.g- Vorhaberi wird
durch die rurtere Laodesennvickhmgsbehörde aufder Grundlage des
Runderlasses zur Zusammenarbeit der obersten Landesentwick-
hmgsbehtlrde mir den unteren Landesenrwicklungsbehärden im
Ralunen der landesplanerischen Abstimmung nach dem Landesent-
wicklungsgesetz Sachsen-Anhalt (Rd.Erl. des MLV vom l I 1.2018
- 24-2OOO24|, veröffentlicht irn MBL LSA Nr. 4ll2018 vom
I 0. 12.20 I 8) Folgendes festgestellt:
1. Nach Pkt. 3.3. Buchstabe n) des Rd.Erl. handelt es sich bei den

o.g. Vorhaben um kein raumbedeutsames im Sinne von raumbe-
anspruchendes oder raumbeeinflussendes Vorhaben.

2. Nach Pkt. 33 des Rd.Erl. ist das Vorhaben von der Vorlage nach

$ 13 Abs. I Landesentwicklungsgesetz Landes Sachsen-Anhalt
(LEntwG LSA) vom 23.04.2015 (G\tsI. LSA S. 170), geändert
durch Gesetz zur Ándenmg des Landesenfwicklungsgesetzes
Sachsen-Anhalt vom 30.10.2017 (GVBI. LSA S. 203) bei der
obersten Behörde ausgenoírmen.

3. Die vorliegende Stelhmgnahme der unteren Landesentwick-
lungsbehörde wird Bestandteil der Stellungnahrne des Landkrei-
ses Börde als Träger öffentlicher Belange.

Begrtindung:
Die Gerneinde Am Großen Bruch beabsichtigt, mit dern vorliegen-
den Änderungwerfahren zum Bebauungsplan die festgesetáe Breite
der äffentlichen VerkehrsflÍiche zrr ootirnieren-

t6.08.2021Landkreis Börde
Fachbereich I
FD Kreisplanung

a) Behörden
1.0
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-I)ie Feststellung, dass das Vorhaben nicht raumbedeutsam ist,
wird zur Kenntnis genommen.

-Der Gerneinderat nimmt den Sachverhalt zu¡ Kenntnis.

-Es wurden keine Anregungen vorgebracht-

Im urspri.inglichen Bebauungsplan wurde für die funere Erschlie-
ßungsstraße eine Verkebrsraumbreite von 5,25 m festgeseøt- Es
wurde ein Ausbau mit einer Fahrbahnbreite von 4,75 m ohne sqra-
raten Gehweg rmd ohne straßenbegleitendes Verkehrsgrün als Ver-
dunsrungsmulde berücksichtigt.
Die erschließungstechnischø Vorgaben aus der konkreten Fachpla-
uung sind hierbei nicht konform mit der im urspränglichen Bebau-
ungsplan festgesetzten Breite der öffentlichen Verkehrsflãche.
Demnach ist das planerische Zìel der l. Anderung eine Verbreite-
rung der öffentlichen Verkehrsflãche von 5,25 m auf 8,00 m rmd die
Anpassung der Baugrenzen im Bereich der ErschließungsskafJe.
Die Plangebietsgröf3e des Geltungsbereichs der l Ânderung des B-
Planes betrãgt ca. 2.000 m2

Die Tatbestände nach Pr¡nkt 3.3 Buchsrabe n) [Bebauungsplan-An-
derungen, ausgeriommen sind Änderungør der Baugebietsfestset-
zung und die Erhöhung der bisher festgesetzten Verkaußfl¿ichen in
Sondergebieten ñiLr großflachigen Einzelhandel] des Runderlasses
zl.x Zusarnnenarbeit der obersten Landesentwicklungsbehörde mit
den unteren Landesentwicklungsbehörden im Rahmen der landes-
planerischen Abstirrmrung nach dem Landesennvicklrngsgesetz
Sachsen-A¡halt (Rd.Erl. des MLV vom 1.11.2018 - 24-2000241,
veröffentlich im MBI. LSA Nr. 4lnü8 vom 10.12.2018) sind er-
füllt.

Das Vorhaben ist nicht raumbedeutsam.

Bauleitolanrme
Geûräß $ I Abs. 3 BaUGB haben Gemeinden Bauleitplzine aufzustel-
len, sobald rurd sowEit es für die städtebauliche Enrwicklung und
Ordnung erforderlich ist.
Das Ziel der B-Plan¿inderung - die Sicherung der geordneten Er-
schließung des Plangebietes wurde oben bereits hinreichand erläu-
teÏÎ.
Die Anwendung des vereinfnchten Verfahrens der B-Planãnde-
rung nach $ 13 BaUGB wr¡rde unter Pkt. 3.2. ebenfalls hinrei-
chend erläutert.
Bauordnunssamt
SG Bauaufsicht
Aus bauordnungsrechtlicher Sicht bestehen keine Bedenken.
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-Es wr¡rden keine Anregungen vorgebracht.

-Es wurden keine Anregungen vorgebracht.

-Die Hinweise sind bereits Bestanteil der Begri.indung zum Ur-
spnrngsbebauungsplan und sind irn Rahmen der Fachplanung bzw.
in der Realisierungsphase zum konkreten Vorhaben zu berücksich-
tigen-

-Die Hinweise sind bereits Bestanteil der Begpündung zum Ur-
spnrngsbebauungsplan und sind im Rahmen der Fachplanung bzw.
in der Realisierungsphase zum konkreten Vorhaben zu berücksich-
tigen.

-Der Gemeinderat nirnmt den Sachverhalt zw Kerintnis.

Brandschutz
Aus Sicht des vorbeugenden Brandschutzes bestehen keine Beden-
ken.

Straßenverkehrsamt
Seitens des Straßenverkehrsamtes bestehen keine Einwände.

Rechtsaml SG Sicherbeit und Ordnunq
Für die o.g. Flurstücke in der Gønarkung Wulferstedt wurde kein
Verdacht auf Kampfmittel festgestellt.
Somit ist bei Maßnahmen an der Oberfläche sowie bei Tielbauarbei-
ten oder sonstþen erdeingreifenden Maßnahmen nicht mit dem Auf-
ñnden von Kampfmineln zu rechnen.
Bedenken, die durch einen Karpfmifielverdacht begrtindet sein
körmten, liegen somit nicht vor.
Da ein Auffinden von Kampfmitteln bzw. Resten davon nie lúnrei-
chørd sicher ganz ausgeschlossen werden kânn, ist der Plangeber auf
die Möglichkeit des .{uffindens von Kampfinineln und auf die Best-
immungen der Gefahrenabwehrverordnrmg zur VerhÍitung von
Scheden durch Kampfmittel (KampfM-GAVO) vom 20.04.2015
(GVBL LSA Nr. 8/2015, S. 167 tr) hinzuweisen. Der B-Plan ist
durch den Hinweis an Kampfinineln zu ergtutzen.

Natur- und Umweltamt
SG Abfalltiberwâchune
Aus abfalþ r¡nd bodørschutzrechtlicher Sicht ste?rt der I - linderung
B-Plan Wohngebiet "Neue Reihe/l.Ieuer Hof' nichts entgegen.
Werden im Plangebiet Verunreinigrmgen des Bodens festgestellt
oder ergebør sich Hinweise bzw. Verdachtsmomente, dass Verun-
reinigungen erfolgt sind, so sind diese døl Natur- und Umweltamt
des Landkreises Börde anzuzeigen.

SG Naturschulz r¡nd Forsten
Der l. li,nderung des Bebauungsplanes "Neue Reihe / Neuer Hof
Wulferstedt zur Verbreitenng der öffentlichen Verkehrsfläche wird
ohne Anwendung der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung
($$ 13 tr- BNatSchG) zugestimmt, weil r¡nter dern Pkt. 4.2 (Seiten
I l-12) im Enwurf der Begrtindung vom Juni 2021 bereits über das
Bebauungsplanverfahren nach $ 13 Baugesetzbuch (BauGB) ent-
schieden wurde.
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-Es wr¡rden keine Anregungen vorgebracht.

-Es wurden keine Anregungen vorgebracht.

-Die Hinweise sind bereits Bestalteil der Begründrmg zum Ur-
sprungsbebauungsplan und sind im Rahrnen der Fachplanung bzw.
in der Realisierungsphase zum konkreten Vorhaben zu berücksich-
tigen. Die Hinweise betreffe¡r nicht die vorliegende l Ándørung des

B-Planes.

SG knmissionsschutz
Immissionsschutzrechtliche Belange sind nicht betroffen.

Niederschlagswasser:
Der Grad der Versiegelung von Flâchen im Plangebiet sollte so ge-
ring wie möglich gehalten werden.
Zur gesicherten Erschließung des Gebietes nach $ 30 BauGB gehort
deshalb auch eine geordnete Beseitigmg des Niederschlagswassers.
Nach den Vorschiften des $ 55 WHG soll anfàllendes Nieder-
schlagswasser ortsnah versickert, verrieselt werden. Ist dieses nicht
mäglich, so ist eine von vom Schmutzwasser getreiltte gesammelte
Ableinrng notwendig. Hierzu ist nach $ 79 b des WG LSA die Ge-
meinde verpflichtet, wenn ein gesammeltes Fortleiten erforderlich
ist, um eine Beeintrâchtigung des Wohls der Allgerneinheit zu ver-
hüten. Niederschlagswasserbeseitigungspflichtig ist die Ge¡neinde
Am Großen Bruch. Das anfallende Niederschlagswasser soll im
Plangebiet verbleiben. Dieses sollte ñir die Grundstücke im Rahmen
des Bebauungsplanes verpflichtørd festgeschrieben werden.
Bei einer möglichen breitflachigen Verregnung des Niederschlags-
wassers aufeinzelnen Grundstticken ùber die belebte Boderizone ist
darauf zu achten, dass die zur Verfflgung stehende Fläche ausrei-
chend bemessen und sickerfìihig ist. Das von befestigten Flãchen ab-
fließende Niederschlagswasser darf nicht auf benachbarte Grundstt¡-
cke übertreten oder diese nachteilig beeinträchtigen können.
Technische Regeln zum schadlosen Einleiten von gesammeltem
Niederschlagswasser in das Crundwasser sind zubeachten. Die tech-
nischen Merkbl¿tter DWA-4138 und DWA-M153 sind hierbei zu
beachten.
Nach $ 69 (l) WG ist eine Erlaubnis oder Bewilligung für das Ein-
leiten von NiederscNagswasser in das Grundwasser ist nicht erfb'¡-
derlich, wenn das Niederschlagswasser auf Dach-, Hof- oder Wege-
flãchen von Wohngrundstücken anftillt und aufdem Grundstt¡ck ver-
sickert werden soll; für die Einleitung des aufden Hofïlachen anfàl-
lE¡rden Niederschlagswassers gilt dies jedoch nur, soweit die Versi-
ckerung tiber die belebte Bodenzone erfolgt.Für die Errichtung von
Sickeranlagen zur Ableitung des aufden öffentlichen Verkehrsfla-
chen anfallenden Niederschlagsì¡r'assers bedarf es nach $ 8 Abs. I

SG Wasserwirtschaft
Abwasser: keine Dinwän¡Ie
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WHG der wasserrechdichen Ërlaubnis ftir diese Benutzung des Ge-
w¿¡ssers gemäß $ 9 (l) WHG. Die hierff¡r benörigte Fläche sollte im
Bebauungsplan festgesetzt werden.
Die ff¡r das Plangebiet festgeseøte Niederschlagswasserbeseitigrmg
ist in der Fortschreibmg des Niederschlagswasserbeseitigungskon-
z€ptes aufa¡nebs¡en.
Triokwasser/Gn¡ndwasser:
Aus Sicht des Gewässerschutzes bestehen keine Bedenken gegen die
Planung. Das Plamgebia ist aus dem öffe¡rtlichen Ne¿ mit Trink-
lvfissÊr zu versorge¡r.
Hinweis l:
Wenn im Plmgebiet Erdw¡rme mittels Tiefensonden, horizontalen
Kollektore¡r, Spiralkollektoren, o. ä. gewonnen werden soll, sird die
notweadigen Bohnxrgen bzw. der Erdaufschluss unabhangig vom
baurechtlichør Verfabren gemaß $ 49 Wasserhaushaltsgesetzbei der
unterear Wasserbehörde des Landkreises Börde anzuzeigen.
Die Anzeige hat vorangsweise über das Geothermie-Portal des Lan-
desaqrtes für Geologie rmd Bergwesen (http://www geoda-
tear.lagb.sachsen-anhalt.de/lagb/) ar edolgen. Im Geothermie-Portal
können auch weiterfilhrende Lrformaúonen zum konheten Standort
und zur Qualiøtssicherung bei Bau und Bekieb von Erdw¿irsreanla-
gen abgørrfen werden.
Hinweis 2:
V/enn im Plangebiet Brunnen (2.8. zur Gæterúewãsserung) errich-
tet werden sollen, ist die norwendige Bohrung unabhängig vom bau-
rechtlichen Verfahren gem¿iß $ 49 Wasserhawhaltsgesetz bei der
unteren Wasserbehörde des Landkreises Börde ananzeigø.
Hinweis 3:
Wøm im Rahmen der Barunaßnabmen bauzeitliche Grundwasserab-
s€nkungen notwendig werden (z B. frr Frmdamentbau) sind diese
unabb¡.gtg vom bar¡rechtliche,tr Verfahrer¡ gernåß $ 8-10 Wasser-
haushaltsgesetz bei d€r r¡x¡teren Wasserbehörde des Landkreises
Btirde zu beantragen.
Hinweis 4:
Aufgrund der geringen GeschtÍztheit des Grundwassers sind bei
sftmtlichen Handlungen lnd Maßnahme¡n die allge,rreinen Sorgfalts-
pflichten nach $ 5 WHG in besonderem Maße a¡ beachten.
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-Die Hinweise werden b€ri¡cksichfigt.

-Der Gemeinderat niuunt den Sachverhalt zr¡r Kenntris.

-Der PIan wird nicht geânde*.

Von der Offentlicbkeit wurden keine Anregrmgen und Hinweise
vorsebrachl

@
Sollte dsr Planennvurf vor In-Kraft-Treteû ge¿indert oder ergänzt
werden, bitte ich, dsn Lardkeis Börde gemäß $ 4 a Abs. 3 BaUGB
nochmals als Trãgsr öffelrtlicher Belenge zu beteiligen.

Nach Abwägung durch die Gemeinde gem¿iß $ 3 Abs. 2 Saø 4
BaUGB bitte ich um Mitteilung des Ergebnisses.
Nach In-Kraft-Treten der Planung ist deur Amt füLr Kreisplanung, als
Grundlage ftir nachfolgende weitere Planungør oder Genehmi-
gungsverfahren, ein ausgefertigæs rmd bekamrt-gemachtes
Planexeurplr (einschl. Begrûndung und Satzungsbeschluss) in be-
glaubigter Kopie an Verftigung a¡ stellen.
Das Amt 1Ìr Kreisplanung istüber das durch Bekanntuachrmgnach
g l0 Abs. 3 BauGB bewirkte In-Kraft-Treten des B-Planes/ der Sat-

zung zu informieren.

Diese Stellungnahme erseffi nicht die Genehmigung Planfest-
stellnng oder sonstþe behõrdliche Entscheidungen entspre.
chend den Rechtsvorschriften.

b) Õffentlichkeitsbeteiligung


